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Fqire Preise für gute Arbeit Des prix 6quitobles pour un

trovqil soign6

|f= ussten Sie, dass über,100'000 Bienen-Flüge

llYlYll nötig sind, umein einziges Kilo Honig ein-

Uli:ixTffiT:ä::H"?""-"",",1;:"","äiil:T
feines Glas Honig bei uns auf dem FYtihstückstisch

steht, braucht es noch viel Arbeit ünd Einsatz des Im-
kers oder der Imkerin: Die Bienen brauchen Pflege,

die Bienenstöcke müssen gebaut und unterhalten
werden, den Honig gilt es zu schleude!:n) z1J reini-
gen, abzufüllen und ztlagern, bis ein Käu-

fer gefunden ist. Eine Arbeit, die wie die

Arbeit der meisten Kleinbauern im-
mer schlechter bezahlt wird. Jahr
für Jahr sinken die Honigpreise,
während die Kosten für Werh-
zouge und Material, das Schul-

geld für die Kinder, die Aufwen-

dungen für Arzt und Medika-
mente, für Energie und Trans-
port ständig steigen. Solange, bis

die Rechnung auch mit bestem

Willen und unter grössten Anstren-
gungen nicht mehr aufgehl. Jeden

Tag trifft es Zehntausende von Klein-
bauern, die aufgebenmüssen, die zuWirt-
schaftsflüchtlingen im eigenen Land werden.

Dass in der Folge jeden Tag Tausende von ihren
Kindern an Hunger und Unterernährung sterben,

dass jedes Jahr Millionen von Menschen an heilba-

ren Krankheiten wie Durchfall, Malaria oder Tu-
berkulose sterben müssen, hat nichts damit zttturr,
dass zuwenig Nahrungsmittel oder Medikamente
produziertwürden. Die Menschen sind ganz einfach
ztr arm) um sich genügend Brot oder Medikamente
kaufen zu können. Arm, nicht weil sie nicht arbei-
ten wollen, sondern weil niemand ihre Arbeit ange-

messen bezahlen will.
Dagegen können wir etwas tul! Faire Löhne für

gute Arbeit bezahlen! Der Riesenerfolg von Max Ha-

velaar zeigt, dass dies keine Illusion ist. Konsumen-
tinnen und Konsumenten haben mit dem Kauf von
Kaffee und Honig mit dem Max Havelaar-Gütelei-
chen bewiesen, dass sie bereit sind, den Produzen-

ten einen fairen Preis zu bezahlen. Diese Bereit-
schaft, die seriöse Arbeit der Max Havelaar-Stiftung
und natürlich die gute Qualität der Produkte haben

dazu geführt, dass der faire Handel heute breit dis-

kutiert und auch in kommerziellen Kreisen akzep-

tiert wird. Ftir Max Havelaar ist klar: Dieser Erfolg
verpflichtet. Wir dürfen uns nicht auf unseren Lor-
beeren ausruhen, sondern müssen alles daran set-

zen, dass noch mehr Produzenten und Produzentin-
nen für ihre Arbeit einen fairen Preis erhalten.

Bruno Riesen, Stiftungsratspräsident

El aviez-vous qu'il faut plus de 100'000 vols

[lll d'abeilles no'tr rdcolter un kilo de miel. Sans

Mä::i:lx'lT"';:'**",Tff ,"xi:ä#x':-H:
et le travail de l'apiculteur ou de l'apicultrice qui lui
aussi est indispensable pour qu'apparaisse sur notre
table le joli bocal de miel dor6: les abeilles ont besoin

de soins, les ruches doivent ötre construites et entre-
tenues, le miel doit ötre centrifug6, purifid, transvas6

et entreposd jusquiä ce qu'on ait trouv6 un
acheteur, un labeur qui est toujours plus

mal pay6, comme le travail de la plu-
part des petits agriculteurs. D'ann6e

en ann6e, les prix du miel baissent

face ä I'augmentation constante

des outils et du mat6riel, des 6co-

lages des enfants, du prix de la
consultationmddicale et des m6-
dicaments, de l'dnergie et des

transports. Jusqu'au jour oü avec

la meilleure volont6 du monde, les

petits paysans ne peuvent plus sub-

venir ä leur entretien. Ils sont chaque
jour des milliers forcds d' abandonner

ler-rr lopin de terre et sont jet6s sur les rou-
tes corrrme r6fugi6s dconomiques dans leurpro-

pre pays.

Quotidiennement des milliers d'enfants meurent de

faim et de malnutrition, chaque annde des millions
d'6tres humains sont emportds par des maladies cu-

rables tels que la diarrhde, le paludisme ou la tuber-
culose, alors que tout prös d'eux on fabrique suffi-
samment de produits alim'entaires et de mddica-
ments. Ces gens sont simplement trop pauwes non
parce qu'ils ne veulentpas travailler, mais parce que

personne ne r6tribue dquitablement leur travail.
C'est lä que nous pouvons intervenir. Des salaires

6quitables pour un travail soign6. L'immense succöS

de Max Havelaar montre que cela n'est pas un sim.
ple slogan. En achetant le cafd et le miel munis du la-
bel de qualit6 Max Havelaar, les consommatrices et

consommateurs ontmontr6 qu'ils sont disposds äpay-

er un prix dquitable aux producteurs. Cette disponi-
bilitd ä.honorer correctement le travail sdrieux de la
Fondation Max Havelaar et naturellement la bonne

qualitd des produits qu'elle diffuse ont conduit ä ce

que le commerce dquitable soit acceptd 6galement

dans les milieux commerciaux. Pour Max Havelaar,

il va de soi que ce succös constitue une responsabi-

lit6. Nous ne pouvons pas nous reposer sur nos lau-
riers, mais nous devons tout mettre en tnuvr.e pour
augmenter le nombre des producteurs et productri-
ces qui regoivent un prix 6quitable pour leur travail.

Bruno Riesen, Prdsident du Conseil de Fondation
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llr re rvrax Haveraar-Jllltung (öcnwerz) \+rrrue

I N nach einjährigenVorbereitungen am 14. Fe-

ll tll bruar tioz gesrnndet. Heute blickt die Stif-
lll tung auf das erste volle Geschäft sj ahr zurück.
Die Zahlen beweisen: Der Anfangserfolg hat sich be-
stätigt und konsolidiert.

3 Millionen Mehrerlös

Trotz der wirtschaftlichen Re-
zession im allgemeinen und der
Stagnation im Detailhandel im be -
sonderen sind die etwas teureren
Max Havelaar-Kaffees gut umge-
setzt worden. Der Verkauf von
Röstkaffee betrug 1,527 Millionen
Kilogramm, was unter Berück-
sichtigung des Röstverlustes 1,56

Millionen Kilogramm Rohhaffee
entspricht. Das sind 5,5 Prozent
des gesamten Kaffeeverbrauchs
in der Schweiz. Im Detailhandel
allein erreicht Max Havelaar an-
sehnliche 5 Prozent.

Zu unserer Genugtuung ist ins-
besondere der Umsatz von OS5

und den Drittweltläden, den Pio-
nieren des Fairen -Llandels, im Be-

richlsjahr gestiegen.
Die 1,56 Millionen Kilogramm

Rohhaffee bedeuten für die Klein-

Produzentenland./Pays producteur
Bolivien/Bolivi e 44' I

Costa Rica./Costa Rica

Dominikanische RepubliV
Rbpublique Dominicaine

Guatemala/Guatemala

Haiti,/Hai'ti

Honduras/Honduras

Kolumbien /Colombie

Mexiko/Mexique

Nicaragua/Nicaragua

Peru./P6rou

Tanzania,/Tanzanie

Uganda/Uganda

Zaite/Zaire

197 r

1555 t

Die breite Marhtabstützung hat zur Folge, dass heu-
te gegen 50 verschiedene Max Havelaar-Kaffee-
mischur,rgen erhältlich sind. Neben hontrollierten
Bio- und koffeinfreien Kaffees gibt es nun auch
einen löslichen Pulverkaffee mit dem Gütesiegel
(Baraza Instant bei OS5). Ztdern befanden sich

Ende Jahr bei verschiedenen Li-
zenznehmern neue Espresso-Mi-
schungen in Vorbereitung.

Die Wirksamkeit der Werbe-
kampagne und Öffentlichheitsar-
beit rvurde durch repräsentative
Befragungen des Dichterinstituts
vor (März 1995) und nach der
Kampagne (Mai,zJuni) getestet.
Dabei stieg der Bekanntheits-
grad nach der Kampagne von 25

Prozent auf 56 Prozent gesamt-
schweizerisch. Über 40 Prozent der
Befragten hatten einen Max Have-
laar-Kaffee erstmals während der

205 r

316 t
52t
4t

108 t
548 t

141 t

76r
24t
11 r

9r

Total

bauern einen Gesamtumsatzvon 6,5 Millionen Fran-
ken oder einen Mehrerlös von 5,1 Millionen Fran-
ken gegenüber dem durchschnittlichen Weltmarht-
preis. In diesen ZahIen sind natürlich nur die Liefe-
rungen in die Schweiz enthalten; gesamteuropäisch
erreichten die Kaffeelieferungen der Kleinbauern
1995 - vermittelt durch die Fairhandels-Initiativen -
einen Gesamtlrmsatz von rund 40 Millionen FYanken.

Das gute Resultat in der Schweiz w-urcle clank 15

Lizenznehmern undweiteren 55 Röstern erzielt. Bei
denLizenznehmern handelt es sich um:
5 Verteilorganisationen: Coop, Migros, Volg;
7 Röster: Fritz Bertschi AG, Giger Cafd AG, A. Kuster
Sirocco-Kaffee AG, La Semeuse, Oetterli & Co. AG,
Ernst Richli AG REAl-Kaffeerösterei, Trottet S.A.;

5 Importeure: Blaser Caf6, OS5, Alois Traeubler AG.

Die drei Importeure liefern Max Havelaar-Kaffee
an 55 Röster, mit denen die Stiftung eine separate
Vereinbarung über die Verwendung des Gütesiegels
unterzeichnet hat. Diese Röster beliefern hauptsäch-
lich die Gastronomie und institutionelle Verbrau-
cher.

werbekampagne gekauft. Weiter
zeigte die Befragung: 45 Prozent
der Max Havelaar-Kundinnen und
-Kunden kaufen regelmässig Max
Havelaar-Kaffee.

Bei den Grossverbrauchern ist
der Durchbruch noch nicht ge-

schafft. Nur wenige Kantinen, Restaurants und Ver-
waltungen haben ihre soziale Verantwortung ge-
genüber Kleinbauern in der Dritten Welt bisher
wahrgenommen. Erfreulich, dass einzelne Spitäler
ganz oder teilweise auf Max Havelaar umgestiegen
sincl. Bedauerlich, class bei vielen privaten und öf-
fentlichen Institutionen auf die Einführung von Max
Havelaar-Kaffee aus I(o sten gründen verzichtet wird.
Dabei würde eine Tasse Max Havelaar-Kaffee nur
etwa 2 Rappen mehr kosten!

Zur Untersttitzung der Geschäftsstelle sowie für
neue Aufgaben hat der Stiftungsrat 7,7 zusätzliche
Stellen bewilligt. Neu teilen sich 6 Personen in 4,7

Stellen. Der zusätzliche Raumbedarf erforderte ei-
nen Umzug, welcher hurz vor Neujahr an die Malz-
gasse 25 jn Basel vollzogen rvurde.

In der italienischsprachigen Schweiz und in der
Romandie verftigt die Max Havelaar-Stiftung zudem
äber teilzeitlich besetzte Koordinationsstellen.

ln die fthweiz gelielerler Mox Hoveloor'
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Des millions de revenus suppl6'

menloires
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Itit 7992. La Fondation peut donc aujourd'hui
lli rendre compte de sa premiäre ann6e- com-
merciale entiöre. Et les chiffres prouvent que le
succös inil"ial s'esl conlirm6 et consolidd.
Malgrd Ia r6cession dconomique
en gdndral et la stagnation du
commerce. de d6Lail en parlicu-
lier, Ies caf6s Max Havelaar, un
peu plus chers, ont 6td bien ven-
dus. Les ventes de cafds torr6fi6s
ontporl6 sur 1,327 millions tle ki-
logrammes, ce qui correspond ä
1,56 millions de kilogrammes de
caf6 vert compte tenu des pertes
de torr6faction. Ce chiffre repr6-
sente 5,5 'Ä de la consommation
totale de caf6 en Suisse. Dans la
vente au ddtail, Max Havelaar est
pan/enu ä un chiffre d'affaires re-
prdsentant 5 % (l'450 tonnes sur
une consommation estim6e ä
28'000 tonnes).

Nous pouvons 6tre particuliöre-
ment satisfaits du chiffre d'affai-
res de OS5 et des Magasins du Monde, les pionniers
du commerce dquitable, au cours de l'ann6e en ques-
tion.

Ces 1,56 millions de kilogrammes de caf6 vert si-
gnifient pour les petits cultivateurs un chiffre cl'af-
faires global de 6,5 millions de francs ou un revenu
suppldmentaire de 5,1 millions de francs supdrieur
au prix moyen du marchd mondial. Ces chiffres ne
se rapportent naturellement qu'aux liwaisons ä la
Suisse, alors qu'ä l'6chelle europdenne, les liwaisons
de caf6 des petits cultivateurs organis6es par les ini-
tiatives de commerce dquitable, ont atteint un chif-
fre d'affaires global d'environ 55 millions de francs.

Les bons rdsultats en Suisse ont 6t6 r6alis6s gräce
ä 15 preneurs de licences et 55 torrdfacteurs. Les pre-
neurs de licences sont les suivants:
5 organisations cle distributions: Coop, Migros, Volg;
7 torr6facteurs: Fritz Bertschi SA, Giger Cafd SA, A.
Kuster Cafd Sirocco SA, La Semeuse, Oetterli & Co
SA, Ernst Rickli SA REAL Kaffeerösterei, Trottet SA;

5 importateurs: Blaser Caf6, OS5, Alois Traeubler SA.

Les trois importateurs fournissent du cafd Max Ha-
velaar ä 55 torrdfacteurs avec lesquels la Fondation
a sign6 une convention sdparde sur l'utilisation du
label de qualit6. Ces torrdfacterrs approvisionnent
avant tout les restaurateurs et les consommateurs
institutionnels.

Gräce ä cette large implantation sur le march6, il
existe aujourd'hui en Suisse une cinquantaine de
mdlanges Max Havelaar. En plus clu caf6 biologique
et du m6lange sans caf6ine, on peut aujourd'hui aus-
si acheter du caf6 soluble en poudre muni du label
de qualit6 (Baraza instant chez OS5). En outre, dif-

f6rents preneurs de licences 6tai-
ent en phase de pr6paration de
nouveaux m6langes expresso ä Ia
lin de I'annde.

L'efficacitd de la campagne de
publicitd et d'information du pu-
blic a 6t6 v6rifi6e par une enqu6te
reprdsentative de I'Institut Dichter
avant (mars 1995) et aprös la cam-
pagne (mailjuin). On a pu consta-
ter ä cette occasion que le taux de
notoridtd aprös la campagne aväit
pass6 de 25 % iL 56 % ä l'dchelle
suisse. Plus de 40 % des personnes
interrogdes avaient achet6 un caf6
Max Havelaar pour la premiöre
fois pendant la campagne de pu-
blicit6. L'enquöte a en outre mon-
trd que 45 %" des clients et clientes
Max Havelaar achetaient r6gu-

liörement un caf6 Max Havelaar.
Chez les consommateurs institutionnels, la percde

n'est pas encore rdalis6e. Seules quelques cantines,
restaurants et administrations ont ddcid6 d'assumer
leur responsabilitd sociale ä l'6garcl des petits pay-
sans du tiers monde. Il est r6jouissant que quelques
höpitaux aient ddcidd entiörement ou partiellement
de passer au caf6 Max Havelaar. Ce qui est regret-
table en revanche, c'est que de nombreuses institu-
tions privdes et publiques renoncent ä introduire les
cafds Max Havelaar pour des raisons de coüts, alors
que le caf6 Max Havelaar ne coüterait en r6alit6 guö-
re plus de 2 centimes plus cher par tasse.

Afin d'apporter une aide au secr6tariat, ainsi que
pour de nouvelles täches,le Conseil de Fondation a
approuvd la crdation de l,Tnouveaux emplois. Dor6-
navant, il comptera 6 personnes qui se rdpartissent
4,.1 emplois. Les besoins suppl6mentaires en locaux
ont exig6 un ddmdnagement qui a pu se faire peu
avant le nouvel an ä la Malzgasse 25 ä Bäle.

En Suisse romande et en Suisse italienne, Ia Fon-
dation Max Havelaar dispose en outre de services de
coordinalion.



Mqx Hqveloor quf dem

Butterbrot

l=IEl ie geplant, ist Ende NovemberHonig mit dem

llYlYll uä"' Huo"taar-Gütesiegel in der Schweiz
lllll einseführt worden. Ifie drei Lizenznehmer

'L uarrtas, Loop uno uDJ oreren rnz\4lscnen
zehn verschiedene Honigsorten an, die die Bedin-
gungen füLr das Gütesiegel erfüllen. Repräsentative
Verkaufszahlen lagen am Jahresende noch nichtvor.
Tm ersten .Iahr rechnen wir mit einem Umsatz von
400'000 Kilogramm Honig, das
heisst ca. 10 Prozent Marktan-
teil beim Importhonig. Davon
werden zehn von uns überprüf-
te und im Honig-Produzenten-
register eingetragene Imker-
Organisationen aus vier Län-
dern (Chile, Guatemala, Mexi-
ko, Uruguay) profitieren.

Obwohl die meisten Produ-
zenten vom traditionellen Alter-
nativhandel üb ernommen wer-
den konnten, hatte die Ge-
schäftsstelle eine erhebliche
Arbeit für die systematische
und einheitliche Überprüfung
bezüglich Ihiterienerfüllung zu
leisten. Einige Gruppen, wel-
che qualitativ hochstehenden
Honig liefern, bedürfen noch
der Unterstützung, insbeson-
dere bei der korrekten Exportabwichlung.

Solange das Gütesiegel für Honig auf den Schwei-
zer Markt beschränkt ist, wird die Max Havelaar-
Stiftung (Schweiz) im Auftrag und in Abstimmung
mit den europäischen Partnern
. das Honig-Produzentenregister führen,
. für die Begleitung der Honigproduzenten zustän-
dig sein und
r die Verantwortung für das Monitoring wahrneh-
men,

Die entsprechenden verbindlichen Abmachun-
gen sollen 1994 getroffen werden.

Mox Hoveloor sur volre

tortine

l-I omme pr6vr, le miel dot6 du label de qua-
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nant 10 diff6rentes sortes de miel quiremplissentles
conditions du label de qualit6. Des chiffres de ven-
tes repr6sentatifs n'dtaient pas encore disponibles ä
la fin de l'ann6e. Pour la premiöre ann6e en revan-

che, nous comptons avec un
chiffre de ventes de 400'000 ki-
logrammes de miel, ce qui re-
pr6sente une part de 10 "Ä du
miel importd en Suisse. De ces

ventes, 10 organisations d'api-
culteurs vdrifides par nous et
inscrites au registre des pro-
ducteurs de miel de 4 pays dif-
f6rents, soit le Chili, le Guate-
mala, le Mexique et l'Uruguay,
en profiteront.

Bien que la plupart des pro-
ducteurs aient pu ötre trans-
fdr6s du commerce alternatif
traditionnel, notre secr6tariat a

dü accomplir un gros travail
pour la vdrification syst6ma-
tique et homogöne des critöres
ä remplir. Quelques groupes
producteurs d'un miel de haute

qualitd doivent encore recevoir un soutien en ce qui
concerne notamment le ddroulement correct des ex-
portations.

Tant que le label de qualitd pour le miel est limit6
au marchd suisse, la Fondation Max Havelaar (Suis-
se) assume la täche, en coordination avec nos par-
lenaires europdens
r de tenir ä jour le registre des producteurs de miel
r d'accompagner les producteurs de miel et
. d'assurer l'encad rement.

Les accords qui lient les partenaires seront con-
clus en 1994;

([0 re(elle sup6rieure pour les pelils poysons

s'61öve i env. 40 tentines por 500 grommes.

Celo repr6senle ou moins 60 % de plus que

ce que l'on poie sur le morth6 mondiol pour le

miel d'Am6rique lotine. Pour les petits tuhivo-

leurs, (e qui esl loul.uussi imporlanl que le

surplus de rerelle, t'esl l'ossuronte du pi6linon'

remenl de lo r6tohe. ('est oinsi qu'on esl porve'

nu ö se lib6rer des interm6diaires obusils pour

ossurer l'olimenlotion, l'6durolion el lo sonlö

de nos enlonts.r Juon (orlos Aguillor, opkulteur,

Miel Moyo Mexko, orgonisolion de produtleurs

enregistr6e, novernbre I 993.
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aEs gibt keine Alternulive zu

Mox Hqveloqr>

all n'y o pos d'olternolive ü

Mox Hovelqorn

Fl er 1995 trotz Rezession anhaltende trrfolg
I NL von Procluhten mit clem Max Havelaar-Gü-

lrl tesregel Derunr a.r oer aKtryen u'terstut-
lI zung und hohen Motivation verschieclenster
Partner: Produzenten, Medienschaffenden, Vertre-
ter des Handels, Konsumenten und Konsumentin-
nen, Hilfswerke und natürlich der Drittweltladen-
bewegung.

<Um die Lebensbedingungen der Kleinbauern in
der Dritten Welt zu verbessern, müssen wir auch
Initiativen fördern, welche Produkte wie Kaffee
direkt bei Kleinbauern-Genossenschaften kau-
fen, und zwar zr existenzsichernden Preisen.>
Rigoberta Menchü, Friedensnobelpreisträgerin, Februar 1994

t<Das Signet Max Havelaar hält, was es den Kon-
sumentinnen und Konsumenten verspricht.rr
Silvio Bei'tolarni, JournalistWeltwoche, nach einem Besuch beim pe-
ruanischen Max Ilavelaar-Plocluzenten Cecooag Nor, September
1995'

<<Max Havelaar schaflt eine breite Offentlichkeit
für den fairen Handel. Unsere Produkte sind
durch unsere Produzenten und Produzentinnen
geprägt. Mit ihnen zeigen wir, welche Qualitäten
der faire Handel verkörpert.rr
Jürg Bänziger, Oeschäftsleiter OS3, März 1994

<\Nas die Max Havelaar-Stiftung (Schweiz) be-
zweckt, finden wir gut. Das Anliegen eines ge-
rechten Produzentenpreises ist auch unser An-
liegen. Der Vorstand des Schweizerischen Ver*
bandes der Imkervereine VSBV / FSSA teilt die
humanitäre Idee, den Produzenten hier wie drü-
ben einen gerechten Preis zukommen zu lassen.>

Berchtokl Lehnherr, Verband cler schweiz. Bienenztichterveleine
(VSBV/FSSA), November 1993

<<Die Yerantwortlichen der Max Havelaar-Stif-
tung in der Schweiz haben wir als sehr strenge
Kontrolleure und vorbildliche, hilfreiche Partner
einer wichtigen Initiative kennen- und schät-
zengelernt.>
Frank Engler', Kalleer'öslerei Flilz tserlsclriAG, Birsleltlerr. l\lli 1995

<Es gibt derzeit keine wirkliche Alternative zrut
Max Havelaar-Aktion.>
Maj a Amrein, Pressesprecherin Miglos-Genossenschaft s-Bttnd,
September 1995

ifl e succös constant, depuis 1995, des produits

lll i'ä:,lltlii rum*;**";,,{#ä:{[
partenaires, tels que producteurs, journalistes, re-
prdsentants du commerce, consommateurs et con-

.sommatrices, organisations d'entraide et naturelle-
ment des Magasins du Monde.

(Pour am6liorer les conditions de vie des petits
paysans du tiers monde, nous devons dgalement
soutenir les initiatives qui encouragent l'achat
des produits tels que le cafd directement auprös
des coopdratives de petits cultivateurs et cela ä
des prix qui leurpermettent devivre dignement.D
Rigobelta Menchir, Prix Nobel de la paix, f6vt'ier 1994

t<Le latrel Max Havelaar tient ce qu'il promet aux
consommatrices et consommateurs.D
Silvio Bertolarni, jonmaliste Weltwoche, aprös une visite auprös tles
prorlucteurs de caf6 Max I-Iavelaar au Pdrou, ä Cecooag Nor, sep-
ternbre 1995

(Max Havelaar suscite l'adhdsion d'un large pu-
blic pour le commerce dquitable. Nos produits
sont frappds du sceau de nos producteurs et pro-
ductrices. Avec eux nous montrons quelles qua-
lit6s sont ä la tlase du commerce 6quitable.>
Jür'g Bänziger, directeur OS5, mat's 1994, '

(Nous approuvons entiörement lestruts de laFon-
dation Max Havelaar (Suisse). Le souci d'appli-
quer un prix dquitable pour le producteur- est
6galement notre souhait. Le comitd de la Fdddra-
tion suisse des socidtds d'apiculture VSBY/FSSA
partage cette id6e humahitaire de faire bdn6fi-
cier les producteurs d'ici et d'Outremer d'un prix
6quitable.>
Belchtold Lehnherr, F6d6r'ation suisse rles soci6t6s rl'apicultures
(VSBV/FSSA), novernbre 1995

(Nous avons pu connaitre et apprdcier les res-
ponsables de la Fondation Max Havelaar en Suis-
se en tant que contröleurs s6vöres et exemplai-
res et des partenaires porteurs d'une initiative
importante.>
Franh Engler, l-orrdfacteur Flitz Bertschi AG, Birsfelclen, mai 1995

<Il n'y a actuellement pas de v6ritable alternati-
ve ä I'initiative Max Havelaar.>
NIaja Arnrein, attachde de presse F-6d6ration cles coopdlatives Miglos,
septembre 1995
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aufgenommen worden. Heute arbeitet die Stiftung
mit 46 Vertragspartnern in 16 Produhtionslänclern
in Lateinameriha und Afriha (Details s. Seite 14).
2. Trn Mai 1095 ist ein Markstein in der Geschichte
der Gütesiegel-Initiativen des
Fairen I IandeIs gesetzt wordeni
Die lris clahin lose prahtizierte
Zusammenarbeit im Kaffeebe-
reich wurde vertraglich ratifi-
ziert. Die unterzeichnenden
Organisationen Max l{avelaar
in Belgien, Hollancl und cler
Schweiz, Transfair Internatio-
nal (vertritt Transfair Deutsch-
lancl, Japan, Luxemburg, Öster-
reich sowie die European Fair
Trade Association) und die Or-
ganisationen im Beobachter-
status (Max Havelaar Franh-
reich und Fair Trade Founda-
tion, Grossbritannien) verpflich-
teten sich zu:
. gleichen Auswahlkriterien
r einer gerneinsamen Produ-
zentenauswahl-Kommission
o gleichen MindestpreisenundHandelsbedingungen
o gemeinsamem Produzentenregister
r gleichen Monitoring-Grundlagen
. einer zentralen Verwaltung des Kaffeeproduzen-
tenregisters mit zentraler Datenbanh
o kostensparender A rbei lstei lun g

Im Rahmen der beschlossenen Arbeitsteilung
wurde Max Havelaar (Schweiz) die Verantwortung
für die Begleitung und Kontrolle der Kaffeeproclu-
zenten sowie clie Prüfung neuer Anträge in den Al-
denländern (Bolivien, Peru, Ecuador, Kolumbien
uncl Venezuela) übertragen.

Ftir 1994 werclen ähnliche vertragliche Abma-
chungen ftlr Honig, Kakao, Zucker uncl Schwarztee
angestrebt. Per Jahresende war die Vorbereitung
der entsprechenden Grundlagen bereits weit fort-
gesclrrilte n.

m x ":lxT'i: J,lH"T'J:":".1':ff :f i ll JlL";l-
Itit velles organisations de petitspaysans ontdt6
lI inscritesäu registre des proclucteurs de caf6.
Aujourd'hui, la Fondation travaille avec 46 parte-
naires contractants dans 16 pays de production
d'Am6riclue latine et d'Afrique (pour les ddtails voir
page 14).2. Le mois de mai 1995 marque un 6v6-

nement dans I'histoire de l'ini-
tiative du label de qualit6 pour
le commerce 6quitable: la col-
laboration, jusqu'alors non ins-
titutionnalis6e dans le domaine
du cafd a 6tE fix6e par contrat.
Les organisations signataires
Max Havelaar en Belgique, Pays-
Bas et Suisse, Transfair Inter-
national (repr6sentant Trans-
fair Allemagne, Japon, Luxem-
bourg, Autriche et European
Fair Trade Association) et les
organisations agissant en titre
d'obser-vateurs (Max Havelaar
Fbance et Fair Trade Founda-
tion, Grande-Bretagne) s'enga-
gent:
. ä pratiquer Ies m6mes critöres
cle choix
. ä se servir d'une möme com-

mission de choix des producteurs
o ä pratiquer les mömes prix rninimums et condi-
tions cornmerciales
. ä utiliser un registre de producteurs commun
. ä appliquer les m6rnes bases cl'encadrement
. ä adh6rer ä une administration centrale du regis-
tre des proclucteurs de caf6 avec une banclue de
donn6es centrale
. ä appliquer une r6partition cles täches 6conomi-
ques.

Dans le cadre de la rdpartition cles täches ainsi d6-
cidde, Max Flavelaar (Suisse) s'est vu confier la res-
ponsabilit6 pour I'accompagnernent et le contröle
cles producteurs de caf6, ainsi que pour I'examen
des nouveaux candidats dans les pays des Andes, Bo-
livie, Pdrou , Equateur, Colombie et Venezuela.

Pour 1994, des arrangements contractuels analo-
gues sont projet6s pour le miel, la cacao, le sucre et
le th6 noir. Vers de la fin de I'ann6e,la pr6paration
des donn6es de bases ndcessaires dtaient d6jä trös
avanc6e.



Juhresrechnung 1993 Bericht der Kontrollstelle

EI ie Gesamtausgaben der Stiftung von 1,115

U Y".liif"iTätffi H"h'""rffi *" #:
zeichnen: Monitoring (+25 %): Die Prüfung der Ho-
nigproduzenten war zeit- und kostenintensiver als
erwartet. Reisen (+ 56 %): Der Aufbau der europäi-
schen Koordination, Vertrags-
abschlüsse und Kriterienerar-
beitung für neue Produkte er-
forderten mehr Reisen als be-
absichtigt.

Die Iizerweinnahmen erreich-
ten mit Fr.424'000.- 5 Prozent
mehr als budgetiert, da die Ho-
nig-Erstverkäufe etwas höher
als geplant ausfielen. Die Li-
zenzeinnahmen deckten 1 995,
unter Berücksichtigung der
Rückstellungen, 58 Prozent der
Ausgaben (gegenüber 4I Pro-
zent im Vorjahr).

Der Beitrag des Buldesamtes
füLr Aussenwirtschaft (BAV\4)
betrug 1995 FY. 521'000.-. Die-
se Summe ist Teil der vom BA-
\.iltrI zugesagten maxim aI 7,625
Millionen Franken für die er-
sten füLnf Jahre der Stiftung.

Die Rechnung weist eine Rückstellung aus von
FY. 60'000.- fü,r von OS5 geleistete Vorarbeiten. Die-
se Vorarbeiten betrafen die Ausarbeitung von lfuite-
rien, das lVlonitoring sowie die Produzentenbewer-
tung in Zusammenhang mit der Honigeinführung.
Der definitive Betrag war am Jahresende noch Ge-
genstand von Verhandlungen.

Die Jahresrechnung präsentiert einen operativen
Überschuss von Fr. 65'000.- und einen Ausgaben-
überschuss von FY. 255'000.-. Dies kommt daher,
dass die Aufbaubeiträge der Stifterorganisationen in
Form von Darlehen gewährt werden. Mit den Stif-
tern ist vertraglich vereinbart, dass ihre Darlehen
während der ersten fiinf Jahre zur Deckung unserer
Ausgaben verwendet werdenl lediglich im Fall, dass
wir aus den Lizenzeinnahmen Üb ers chüss e erwirt-
schaften sollten, würden die D arlehen ganz o der teil-
weise rückzahlungspflichtig.

Der Verlustvortrag von FY. 1 71'065.- vrurde gemäss
Beschluss des Stiftungsrats vom I.5.94 auf die neue
Rechnung übertragen.

m ffi:l'Hläiä iff ä',J: +:',#;,'.Hä 
"'"11Jä:ff t Jahresrechnung für das am 5I. Dezernber

lI 1995 abgeschlossene Geschäftsjahr im Sin-
ne der gesetzlichen Vorschriften geprüft. Unsere
Prüfung erfolgte nach anerkannten Grundsätzen
des Berufsstandes. Aufgrund unserer Prüfung stel-

len wir fest, dass
. die Bilanz und die Erfolgs-
rechnung mit der Buchhal-
tung übereinstimmen,
. die Buchhaltung ordnungs-
gemäss geführt ist,
. bei der Darstellulg der Ver-

a mögenslageunddesGeschäfts-
ergebnisses die gesetzlichen
Bewertulgsgrundsätze sowie
die Vorschriften der Stiftungs-
urkunde eingehalten sind.

Die Stiftung weist unter den
Passiven eine Rückstellung für
Darlehen von Stiftern in der
Höhe von Fr .462'000.- auf. Da-
durch ergibt sich gesamthaft
eine buchmässige Überschul-
dungvon Fr.77'065.29. Da die-
se Darlehen verlragsgemäss
aber nur zlur gal;zetr oder teil-
weisen Rückzahlulg gelan-

gen, falls die StiJtung über die entsprechenden
Möglichheiten verfügt, stellt die Rückstellung per
57. Dezernber 1995 keine entsprechende Verbind-
lichkeit clar.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

COLUMBUS Treuhand AG

E. Krrnz
Dipl. Bücherexperte

R. Laube
Dipl. Bücherexperte
Leitender Revisor

Basel, 15.2.7994
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Bilmz / E rf ol g s rec h n u n g

Bilonz

(aufgerundet auf ganze Franhen)

Aktiven 5l.Dez.93 5t.Dez.92 Fussiven 51. Dez.95 57.De2.92

Umlaufvermögen
I(asse

Bankguthaben
Festgelder
Debitoren
Depots und Kautionen
Transilori sche Aktiven
Anlagevermögen
Mobilien

545'505

896

99',710

500'000

155'752

4'000
\',r45

I
I

546',587

817

t1l'995
500'000

l0g'052
4'000

545

0

0

616'567

78'590

16'177

60'000

469'000

-71,065
100'002

-171'065

562'028

65'598
5'500

150',000

141'000

184'559

100'002

84'557

Fremdkapital
I{reditoren
Transitorische Passiven
Rückslellung für Mon il oring
in Produzentenländern
Rückstellung für Darlehen
Eigenkapital
Stiftungskapital
Vofirag vom Vorjahr 84'557

Jahresverlust -255'422
Verlustvortrag

g4'557

Total Aktiven

Erlolgsrechnung

545'504 546'587 Total Passiven 545',504 546',587

Aufwond 1993 1995 t992 [rrrag I993 I995 t992

Personalkosten
Miete und Nebenhosten
Administration
Reisen und Deplacement
Marheting und Infor-
malionskampagnen
Produkteentwichlung
Monitoring/Produzentenländer
Exl.erne Aufträge

995',162

24',627

76',405

59'518

492'lo7
34',805

lI6',O54
56',575

152'889

lr'547
44',489

6'641

573',866

0

154',1,52

11',278

527'OOO

591'000
424',485

5'989

150

14'574

4',1o7

485'000
141'000

505'42t
I'778
5'000
l',878

22',142

Beiträge BA\4II

Beiträge Stifter
Lizenzeinnahmen
Verkaufsertrag
Spenden

Zinsertrag
Diverser Ertrag
Auflösung Rückstellung
Monitoring 90'000 0

Total Aufwand

Operatives Ergebnis
Bildung Rückstellung für
Darlehen von Stiftern

1'lI5'O27 745'862 Total Ertrag

65'578 225',557

-591'000 -141'000

1'190'605 960'219

Gesamtergetlnis -255',422 84',557



les comptes qnnuels 1993 Ropport de I'orgone de

contröle

Bilun/Compte d'exploitution

|fl es ddpenses globales de la Fondation se sont

,l L elevees a 1,115 miltjons de tiancs, soit 5 zoIIil tll sup6rieurs au budget. Dans deux domaines
rI' seulement, on a enregislre un depassemenl
sensible du budget pour I'encadrement (+25 %): la
s6lection des producteurs de miel a absorb6 plus de

temps et d'argent que pr6vu. Voyages (+56 %)z la mi-
se en place d'une coordination
europ6enne, la conclusion de
contrats et l'dlaboration de
critöres pour les nouveaux pro-
duits ont exig6s plus de voya-
ges que ce qui avait 6t6 pr6vu.

Les recettes de licences se

sont 6lev6es ä Fr. 424'000.-,
soit 5 % de plus que le budgel,
consdquence des premiöres
ventes de miel plus dlevdes que
prdvu. En 1995, les recettes de
licences ont couvert 58 % des
ddpenses (contre 4I "Ä pour
I'annde prdc6dente).

Compte tenu des prdvisions,
la contribution de I'Office f6d6-
ral des affaires dconomiques
ext6rieures (OFAEE) a 6t6 de
FY. 521'000.- en 1995. Ce mon-
tant reprdsente une part de la
somme globale maximale de
1,625 millions de francs promise par I'OFAEE pour
les cinq premiöres ann6es de la Fondation.

Le bilan fait apparaitre une provision de Fr. 60'000.-
pour des travaux prdparatoires accomplis par OS5.

Ces travaux ont 6td consacr6s ä l'dlaboration de
critöres, de mesures d'accompagnement, ainsi que
de l'apprdciation de producteurs en relation avec
I'introduction du miel. En fin d'annde, le montant d6-
finitif 6tait encore l'objet de pourparlers.

Les comptes annuels font apparaitre un excddent
opdrationnel de Fr. 65'000.- et un excddent de d6-
pätrr"r de Fr. 255'000.-. Cela provient du'fait que les
subsides de ddmarrage des organisations fondatrices
sont accorddes sous forme de pröts. Il a 6t6 ddcidd
par contrat avec les fondateurs que leurs pröts seront
utilis6s pendant les cinq premiöres anndes pour la
couverture de nos d6penses. Ces pr6ts ne dewaient
ötre rembours6s partiellement ou int6gralement que
s'il y avait des excddents dans les recettes de licen-
ces.

Le report des pertes de FY. 777'065.- a 6t6 effectud
sur le nouveau compte conform6ment ä la ddcision
du Conseil de Fondation du 1.5.94.

EEI n tant qu'organe de contröle inddpendant

I t|| oe vorre honoarron, nous avons ver'le les

I lrl comptes annuels 6tablis par votre adminis-
lI tration et arr6t6s au 51 d6cembre 1995. Au
sens des dispositions l6gales, nos examens ont 6t6
accomplis selon les principes reconnus de notre
profession. Sur la base de nos examens, nous cons-

tatons que
.le bilan etle compte des pro-
fits et pertes sont conformes ä

la comptabilitd
. la comptabilitd a 6td faite
dans les rögles de I'art
. les principes d'appr6ciation
ldgaux ainsi que les disposi-
lions de l'acte de Fondation
ont 6td respect6s pour la pr6-
sentation de l'6tat de fortune
et du r6sultat commercial.

La Fondation prdsente par-
mi les passifs un report de
Fr. 462'000.- pour les pr6ts
des fondateurs. Il s'en suit
globalemenl un endettement
comptable de FY. 7l'065.29.
Cependant, comme ces pröts
ne doivent ötre remboursds
partiellement ou complöte-
ment que si la Fondation dis-

pose des possibilit6s correspondantes, ce report au
51 d6cembre 7995 ne constitue pas un passif exi-
gible.

C'est pourquoi nous recommandons d'approuver
Ies prdsents comptes annuels.

COLUMBUS Treuhand SA

Bilon

(arrondi au franc)

Atlivs 3l.Dez.95 5l.Dez.92 Possifs 5l.Dez.95 31.De,2.92

\

!

Actifs circulants
Caisse

Avoirs en banque
D6pöts ä court terme
D6biteurs
D6pöts et cautions
Actifs transitoire's
Actifs immobilisds
Biens immobiliers

545'505

896

99',770

500'000

r55',752

4'000

546',587

8t7
l5l'995
500'000

lo9'o52
4'000

545

0

0

616'567

79',590

76'177

60'000

462'000

-71'065
100'002

-171'065

362',O28

65'598

5',500

150'000

141',000

184'559

100'002

g4'557

Engagements
C16anciers
Passils Iransi[oires
Provisions pour monitoring dans

les pays producleurs Provisions
pour pröts des fondateurs
Fonds propres
Capital cle Fondation
Provisions de I'ann6e
pr6c6dente 84'557

Pertes de I'ann6e -255'422

Provisions report ,l"r p"tt"t

5'145
1

I

84',557

Total actifs

(ompte dexploitction

545',504 546'587 Total passifs 545'504 546',587

D6pemser 1993 tggS tss2 Rercttes 1993 1995 rg92

Salaires
Loyers et coüts annexes
Administration
Voyages et cl6placernents
lVarhetin g et cam pagnes

d'infonnation
Ddveloppernent de produits
Monitoring/pro ducteurs
Mandats externes

295',162

24',627

76',405

59'518

492',107

54',905

116',054

56'573

152'889

r1'547
44',489

6'641

575',866

0

154'152
ll'978

521',000

32r'000
424',485

5'989

150

14'574

4',107

90'000

485'000
141'000

305'421
l'778
5'000

5'878
22',142

Contributions OFAEE
Contributions des fondateurs
Recettes de licences
Produit des venles
Dons
Int6röts
Recettes diverses
Di$solution des provisions
pour rnonitoring 0

Ddpenses totales

Exc6denr d'op6rations
Formation d'une provision
pour les pröts des fondateurs

I'll5'027 745'862 Total recettes

65'579 225',557

-591'000 -141'000

1'180'605 960'219

E. Kunz
Expert comptable
diplöm6

Bäle,le 15.2.1994

R. Laube
Expert comptable
diplöm6
R6viseur en chef

Rdsultat total -255',422 84'357

t

I
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Ausblick

ür die Jahre 1994/1995 hat sich die Stiftung
folgende Ziele gesetzt:
e Einführung von Schokolade mit dem Max
Havelaar-Gütesiegel, wobei mindestens ein

renommierter Schokolade-Fabrikant als Lizenz-
nehmer gewonnen und ähnlich wie beim Kaffee

eine breite Distribution im Detailhandel erreicht
werden soll.
r Erhöhung des Marktanteils nei- Ifuffee im De-

tailhandel und bei Grossver-

brauchern.
o 70 Prozent Marktanteil auf
Tmporthonig.
. Förderung der Identifikation
mit der Max Havelaar-Idee in
der Bevölkerung; u.a. mittels
Schaffung eines Prominenten-
komitees.
r Vermehrte Präsenz im Schul-
und Bildungsbereich, in enger
Zusammenarbeil" mit der Schut-

stelle Dritte Welt.
. Steigerung der Marktpräsenz
und Betreuung der andern
Sprachregi onen, zu sammen m i t.

unseren Aussenstellen.
o Mittels internationaler Zt-
sammenarbeit Vorbereitung
weiterer Produkte mit dem Gü-

tesiegel und derep Einführung in den kommenden
Jahren.
. Glaubwürdigkeit, insbesondere mittels vermehr-
ter Berichterstattung über die Auswirkungen des

Fairen Handels bei den Produzenten.
r Etablierung des Max Havelaar-Gütesiegels als

einziges T,abel für fair gehandelte Drittwelt-Pro-
dukte, wobei wir in enger Zusammenarbeit mit den

übrigen Alliierten (Hilfswerke, OS5, Vereinigung
Dritteweltläden) anstreben, dass das Konzept des

Fairen Handels nicht verwässert wird.
. Ausbau als Fachinstanz mittels Beeinflussung von
fremden Labels ausserhalb des Foodbereichs.

Perspectives d'qvenir

f-l our les ann6es 1994/1995,1a Fondation s'est

I lI ilxee les buts suivants:

I I o Introduction de chocolat avec le label de

lll qualitd Max Havelaar: on cherchera ä ga-

gner au moins un fabricant de chocolat r6put6 com-

me preneur de licence et ä atteindre, comme c'est

le cas pour le caf6, une large distribution dans le

commerce de ddtail.
o Augmentation de la part de marchd pour le cafd

dans le commerce de d6tail et

auprös des consommateurs ins-
titutionnels.
o Part de march6 de 7O % sur le

miel import6.
. Arndlioration de l'identifica-
tion avec id6e Max Havelaar au

sein de la population, entre au-

tres au moyen de la cr6ation
d'un comitd de personnalit6s en

YUe.

e Renforcement de la pr6sence

dans le domaine scolaire et dans

I'instruction en collaboration
6troite avec le senrice 6cole

tiers monde.
. Renforcement de la pr6sence

sur le marchd et dans les autres

r6gions linguistiques de la Suis-

se en collaboration avecnos ser-

vices ext6rieurs.
. Coopdration internationale pour la prdparation de

nouveaux produits dotds du label de qualitd et in-
troduction de ces produits sur le march6 dans les

ann6es ä venir.
. Renforcement de Ia crddibilitd notamment au

moyen de nouveaux comptes-rendus sur les cons6-

qnences du commerce dquitable cltez les produc-

teurs.
r Promotion du label de qualitd Max Havelaar en

tant que label unique pour les produits du tiers mon-
de faisant l'objet d'un commerce dquitable: pour se

faire nous recherchons une collaboration dtroite
avec nos autres partenaires (organisations d'entrai-
des, OS5, associations, Magasins du Monde) de fa-
gon ä ce que la conception du commerce 6quitable
ne soit pas dilude.
. Mise en Guvre d'une instance sp6cialisde influen-
gant les labels 6trangers extdrieurs au domaine ali-
mentaire.
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Wer erhült dqs Mox Havelqqr'

Gütesiegel?

Oui b6n6ficie du lobel de

quulit6 Mqx Hqvelqqr?
Ausgewühlt und überprüft S6lectionner el v6rifier

An das Max Havelaar-Gütesiegel sind fol-
gende Bedingungen geknüpft:

1. Die Produkte stammen ausschliess-

lich von Kleinbauern-Genossenschaften.
die von der Max Havelaar-Stiftung sorgfältig aus-
gewählt und betreut werden.

2. Die Produzentinnen und Produzenten erhalten
einen fairen und existenzsichernden Preis (fast das

Doppelte des heutigen Weltmarktpreises). Die Ab-

nahme einer vertraglich festgelegten Menge wird
garantiert und zum Teil vorfinanziert.

5. Die Produkte müssen den europäischen Qua-
litätsnormen entsprechen und möglichst umwelt-

, -schonend angebaut werden.

%,""#"HLT-TlJ$lä::ll[H'?H:Tffi11"*:
Vt( liert bei Röstern und Kaffeehändlern die Ein-

' haltun g der Lizenzvereinb arun gen. In Zus ammen-
arbeit mit den europäischen Partnerorganisationen
werden die Produzenten vor Ort besucht, und es

wird überprüft, ob der Mbhrpreis auchwirklich den

Bauern zugute kommt.

Kolleeregister/Registre du ro16

Anzohl Verlragsportner

Nonbre de portenoires ronmerrioux

Bolivien/Bolivie 2

Brosilien/Br6sil 2

(oslo Rko/(oslo Rico 2

Dorninikonische Republik / R6publique dominicoine 2

Guolemolo/Guolernolo 5

Hoiti/Hoili

Les conditions suivantes sont li6es au la-
bel de qualit6 Max Havelaar:

1. Les produils proviennent exclusive-
menl de coop6ratives de petits paysans

sdlectionndes et supervis6es avec soin par la Fon-
dation Max Havelaar.

2. Les producteurs reqoivent un prix dquitable, qui
leur assure des conditions de vie ddcentes (presclue

le double du prix du march6 mondial actuel). Ils ob-

tiennent la garantie de pouvoir dcouler une certai-
ne quantitd d6termin6e de leur produit, qui est par-

tiellement pay6e ä I'avance.
5. Les produits doivent r6pondre aux normes de

qualitd europ6ennes, cultivds.dans la mesure du
possible en respectant,l'environnement.

La Fondation Max Havelaar veille ä I'application
de ces conditions en exergant un contröle auprös

des preneurs de licence, des torrdfacteurs et gros-

sistes de caf6. En collaboration avec les partenaires

europdens, elle rend visite aux producteurs pour
s'assurer que le suppl6ment est effectivement ver-
sd aux cultivateurs.

Honigregisler / Regislre du miel

Anzohl Vertrogsplrlner

Nonrbre de comner(I0ux

Guolemolu/Guotemolo 5

Mexiko/Mexique

|f,f| obald eine neue Produzentenorganisation
llltl die Zusammenarbeit mit Max Havelaar be-

llLI antraet. müssen eine Reihe von Kriterien er-
lEl rtiut säin. Zuerstmuss derAnJragsteller auf-
grund eines ausführlichen Fragebogens Einzelhei-
terrzrl seiner Organisation darlegen. Die zuständi-
ge europäische Gütesiegel-Organisation delegiert
eine Fachperson (es kann auch eine ausgebildete
Vertrauensperson aus der Produzentenregion sein)

zum Altragsteller, welche aufgrund einer ausführ-
lichen Kriterienliste weitere Abklärungen vor Ort
durchführt. Parallel dazu wird die Kompetenz der
Produzentenorganisation als Handelspartner sowie
die Produktequalität von europäischen Fachleuten
geprüft.

Eine europäische Kommission, bestehend aus De-
legierten sämtlicher Gütesiegel-Organisationen,
wertet sämtliche Unterlagen aus und entscheiclet,

ob die Produzentenorganisation ins Register aufge-

nommen werden kann. Selbst bei guter Beurteilung
wird eine Organisation meistens provisorisch für
zwei Jahre aufgenommen, das heisst sie muss sich
bis zur definitiven Aufnahme in der praktischen Zu-
sammenarbeit bewähren.

Europäische oder lokale Delegierte prüfen da-

nach minde stens einmal j ährlich vor Ort, ob und wie
die Kriterien eingehalten werden und in welchen
Bereichen Unterstützung zur Behebung allfälliger
Schwachstellen bezüglich Qualität, Verarbeitung,
Organisation oder Verwaltung notwendig ist.

Viele der bis heute in die Register aufgenomme-
nen Produzenten sind schon seitvielen Jahren Part-
ner von Max Havelaar (Holland) oder des traditio-
nellen Alternativhandels.

Um die Glaubwürdigkeit des Max Havelaar-Güte-
siegels in sämtlichen Bereicherr zu gewährleisten,

ist die Stiftung verpflichtet, die Produzenten nach
strengen Massstäben zu beurteilen. Die wichtigsten
si nd nachstehend zusa m men gefasst:
o Die Produktequalität muss europäischen Anfor-

derungen entsprechen.
. Die Produzenten müssen über die Zielsetzungen
ihrer Organisation und über die Ver-wendung des

Max Havelaar-Mehrerlöses demokratisch mitbe-
slimmen können.
. Die Produzentenmüssen über eine Organisatiori
verfügen, welche sowohl eine effiziente Exportab-
wicklung als auch eine einkommensmässige Bes-

serstqllung ihrer Mitglieder und einen ökonomi-
schen Entwichlungsprozess gewährleistet.
. Die Organisation muss ihre Jahresrechnung von
einem unabhängigen Revisor prüfen lassen.
. In der Organisation sollen umweltfreundliche Al-
bau- und Verarbeitungsmethoden gefördert wer-
den.

ös qu'une nouvelle organisation de produc-

teurs pose sa candidature pourcollaboreravec
Max Havelaar, on examine si elle rdpond ä ule
s6rie de critöres. Pour commencer, Ies candi-

dats doivent prdsenter ä fond leur organisation au

moyen d'un questionnaire ddtailld. L'organisation eu-

ropdenne dulabel de qualit6 comp6tente d6lögue une
personne qualifide (qui peut aussi ötre une personne

de confiance formde ä cet effet) proyenant de la 16-

gion de production. L'expert en question examine tous

les critöres sur place. Parallölement, des experts eu-

rop6ens appr6cient la comp6tence de I'organisation
de producteurs en tant que partenaire commercial,
ainsi que la qualitd de ses produits.

Une commission europdenne, compos6e de d6l6-
gu6s de toutes les organisations de label de qüalit6,

analyse toute la documentation et ddcide si I'organi-
sation de producteurs peut ötre inscrite au registre.
Möme si ule organisation regoit une trös bonne ap-

prdciation; elle n'est gdndralement acceptde que pro-

visoirement pour deux ans, c'est-ä-dire que jusqu'ä

I'admission d6Iinitive, elle doit faire ses preuves par

la collaboration pratique.
Ensuite, des d6l6guds europ6ens et locaux v6rifient

ule fois par an lors de visites sur le terrain si les critö-
res sont respect6s et de quelle faqon, et au besoin dans

quel domaine, elle n6cessite un soutien perrnettant de

rem6dier ä de possibles faiblesses par rapport ä la qua-

lit6, la transformation, I'organisation ou I'administra-
tion.

De nombreux producteurs de caf6 inscrits au regis-
tre sont d6jä partenaires de Max Havelaar (Pays-Bas)

ou du commerce alternatif traditionnel depuis de lon-
gues ann6es.

Afin de garantirla credibilitd dulabel de qualit6 Max
Havelaar dans tous les domaines, la Fondation est

tenue de contröler les proclucteurs selon des critöres
sdvöres. Voici les principales conditions qui sont ä
remplir:
. La qualitd du produit doit rdpondre aux normes et

exigences europ6ennes.
. Les producteurs doivent pouvoir ddcider d6mocra-
tiquement des objectifs fixds par leurs coopdratives et

de I'emploi du surplus de recettes fourni par Max Ha-

velaar.
o Les productetrrs doivent disposer d'une organisa-

tion garantissant aussi bien un d6roulement efficace

des exportations, qu'une am6lioration du revenu et

un processus de ddveloppement 6conomique de ses

membres.
. L'organisation s'engage ä soumettre annuellement
son bilan et ses comptes vdrifi6s par un r6viseur in-
ddpendant;.des m6thodes de culture et de transfor-
mation respectueuses de l'environnement doivent
ötre encourag6es au sein de l'organisation.

[ond

Poys

Lond

Poys

5ftile/ftili

7

5

Honduros/Honduror

Kolumbien/(olombie

Mexiko/Mexique

Nicoroguo/Nkoroguo

Peru/P6rou

Sierro leone/Sierrr leone

Tonzonio/Ionzonie

Ugondo/Ougondo

Venezuelo/Venezuelo

Zdre/7rifte

Die Max Havelaar-Vertragspartner sind mehrheitlich Verbäude von
Selbsthilfeorganisationen (meistens Genossenschaften), welche ins-
gesamt weit üller 100'000 Bauernfamilien ver'treten.
Einige Partner sind provisiolisch irn Produzentenregister aufge-
nommen, da sie noch nicht alle Formalitäten erfüllt haben.

Uruguoy/Uruguoy

Les partenaires comrnerciaux cle Max I-Iavelaar sont en rnajeure par-
tie des organisations d'entraide (surtout des coopdratives qui repr6-
sentent globalernent bien plus de 100'000 farnilles cl'agriculteurs).
Quelques partenaires ont 6t6 inscrits provisoirement au registre des
producteuls, car ils n'ont pas encor'e rempli toutes les formalitds n6-
cessaires.
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Wo erhqlten Sie Mox Hoveloor'

Kqffee?

0ü puis-ie ocheter du cqf6

Mqx Hovelqor? ru
*^

ffi
Im Detailhandel erhalten Sie Kaffees mit dem

Max Havelaar-Gütezeichen
r in sämtlichen Verkaufsstellen von Coop, Epa,

K5000, Migros und Volg
. in allen Drittwelt- und Fairnessläden sowie in vie-

len Bio- und Detailverkaufsläden
. in den meisten Globus-, Loeb-, Jumbo-, Jelmoli-

und Waro-Filialen
o von Brücke der Bruderhilfe (Aktionsgruppen)
o bei zahlreichen Röstern

Vous pouvez vous procurer du caf6 muni du label

Max Havelaar dans le commerce de ddtail
. auprös de tous les points de vente Coop, Uniprix,

K5000, Migros et Volg
. auprös de tous les Magasins du Monde et maga-

sins de commerce 6quitable, ainsi que dans la ma-
joritd des filiales de Globus, Loeb, Jumbo, Jelmoli
et Waro

. auprös du "pont de I'aide aux fröres" (groupes

d'action)
. auprös de nombreux torr6facteurs

üARAZA

Anigos

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g

Anigos

gemohlen 250 g

(of6 moulu 250 g

Bqrozq Mocco

Bohnen 500 g

(of6 en groins 500 g

Borozo Mocco

Bohnen 250 g

(ofä en groins 250 g

Eorqzo Inslont

Pulver I 00

(ofä en pondre

g/200g

100 s/200 s

&
-=q=-

*

GTHk-ffi
:t 

. ':'::a

*ir-#,
g----i

(ooperoci6n

gemohlen 500 g

(of6 moulu 500 g

Brovo (Bio)

Bohnen/gemohlen 500 g

(of6 en groins/(of6 moulu 500 g

Sombrero

Bohnen 500 g

[of6 en groins 500 g

(ooperociön

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g

(ooperociön Espresso

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g

Bio dossico

Bohnen I kg

(of6 en groins I kg

Bio dossiro

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g

Bio flqisko
gemohlen 250 g

(uf6 moulu 250 g

Bio Decolleinolo

Bohnen 250 g

[of6 en groins 250 g

Bio Derofleinoto

gemohlen 250 g

(of6 moulu 250 g

lUlofte/morque lizenznehmer/preneur de lirence

Brovo (Biol, Sombrero lritz Bertschi AG Kaffee-Rösterei

CH-4127 Birsfelden

s.0.s. Bloser (o16 Kaffee-Import u. Grossrösterei

CH-5001 Bern

(ooperodön (oop Schweiz

CH-4002 Basel

lo (odeno Giger (o16 AQ

CH-3075 Gümligen

(ompesino A. Kusler Sirocto.Kollee AG Grossrösterei

CH-871 6 Schmerikon
(ompesino

Bohnen/gemohlen 250 g

(of6 en groins{of6 moulu 250 g

(ompesino

Bohnen/gemohlen 250 g coffeinfrei

(of6 en groinsfof6 moulu 250 g

d6cof6in6

luz dsro (of6 (onpufrero

Bohnen/gemohlen 250 g/l kg gemohlen 250 g

[of6 en groins/(of6 moulu 250 g/l kg (ofö moulu 250 g

Foreslq

gemohlen 250 g

(of6 moulu 250 g

Nico [spresso

Bolrnen 250 g/l kg

(of6 en groins 250 g/l kg

Nico Espresso

gemohlen 250 g

(of6 moulu 250 gAmigos Migros

CH-8051 Ziirich

Grociqs Oeilerli & Co. AG Kaffee-Rösterei

CH-4500 Solothurn

Borozo Mocro, Borozo lnslonl, 0S3

Bio dossko, Bio Decoffeinoto, CH-2552 Orpund
(o16 Compofrero, toreslo, luz (loro,

l{ico [spresso

Für Grosverbroucher gibl es

weilere Rösler;

die Adresen sind bei der

Stiftung erhtihlirh.

Pour les consommoleurs

inslilulionnels. il exisle encore

d'oulres lorr6focleures,

donl les udreses peuvenl

0lre demond6es d

lo Fondofion.

Reol Ensl Rickli AG REA[-Kqlleerösterei

CH-8750 Uznach

Equinoxiol [o Semeuse torr6faction de caf6

CH-230t La Chaux-de-Fonds

Ivivo Volg

CH-8400 Winterthur
Reql

Bohnen/gemohlen 250 g/500 g/ I kg

(of6 en groins/(of6 moulu 250 g/

500 s/l ks

Evivo

Bohnen 250 g

Cof6 en groins 250 g

[o (odeno

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g

[e Seledo

Bohnen 250.9

(of6 en groins 250 g

Iroltet S.A.

CH-IZI7 Meyrin

ffi

t1t(l!r

' iri

[e Selecto
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lquinoxiol

Bohnen 250 g

(of6 en groins 250 g
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Hier bekommen Sie

Mox Hoveluor-Honig

Voici oü vous pouvez lrouver

du miel Mux Hqveloqr

o Brücke der Bruderhilfe (Ahtionsgruppen)
r Caritas Fairness-Läden/Caritas-Versand
o Coop
o Drittwelt- resp. Welt-Läden
. EPA
. Globus
r Helvetas-Versand
. OS5

. Volg

. zahlreiche Bio- und Detailverhaufsläden

üritas Holig, Chile hd

itiel Cadtas, Chili clan

. ,,pont de I'aide aux fröres" (groupes d'action)

. magasins Caritas cornmerce dquitable ,/ vente par

correspondance Caritas
. magasins Coop
. Magasins clu Monde
. Uniprix
. Globus
. vente par correspondance Helvetas
. OS5

. Volg

. nombreux magasins de d6tails de procluits biolo-
giques

"!b

ü+

*
ry ,. 3q

*ir

n(oritos Suisse soumel le miel qu'elle ochöte di-

re(lemenl ou (hili, ou Guolemola el ou Mexique et

qu'elle vend en Suisse oux trilöres de lo

Fondotion Mox Hoveloor. les progrommes de miel

d'Amörique loline romptenl pormi les proiels

d'enlroide qui onl du suaös, Avec let re(elles

gön6r6es pu lo vente de miel, les opicuheurs peu-

venl rm6liorer leurs dures condilions de vie,

linoncer de nouve0ux proiets (onmun0ul0irei el

devenir plus ind6pendonls des gronds propriöloi-

res lerriens el du romnerte interm6dioire.rr Alois

Odermall, Coritos Suisse, novembre I 993

4?

I
€

u+,

Gile hell

500 g/l kg

ftile dunkel

500 s/l h
Guolemolu

500 g/l kg

Mexiko

500 s/l ks

(oopetotiön

500 s

Rio Negro

Uruguoy

500 g

Guolemolo

500 g

0uetzol

Guolemolo

500 g/l kg

i '?J,

Morken/motque [izenznehmer/preneur de licence

ftile helL (hile dunkel, Guolemolo, Mexiko,

Guolernolo (Brücke der Bruderhilf e)

(oritos Schweiz

CH-6005 Luzern

(ooperociön (oop Schweiz

CH-4002 Basel

lor logos, Moyo, Rio Negro,

Ouelzof Moyo (remeur, Fuir lrode

0s3

CH-2552 Orpund

rot tl
lserritt El.l

500 g

r[r{r|-lr{r'''r

los logos

ftile

500 s

tililt

g:i::,

Moyo

Mexiko

500 g/l h

0tlHlil

-L**

4

Moyo (rerneux

Mexiko

500 g

Foir lrode

4x609

,*
,:,

't4

c

<Die Coritos Srhweiz unterstelh den Honig den sie direkt ous (hile, Guote'

molo und Mexico bezieht und in der Schweiz vertreibl den Massstüben der

Max Hoveloor-stiftung. Die Honigprogromme in loteinomeriko zühlen zu

den erfolgrekhen Selbsthilfeproiekten. Mil dem Gewinn ous dem Honigver-

koul können die Honigbouern ihre horlen lebensbedingungen verbesse]n,

neue Gemeinschoftsproiekle finonzieren und von Grossgrundbesitzern und

Zwisthenhöndfern unobhüngigel werden.D Atoir odernror, coriros sthweiz, November le93

üritas Honig, chile dilill
trliel Cariras, Chili fonct
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Die Stiftung [o Fondotion

Buts de lu Fondolion

"La Fonclation encourage un commerce 6quitable
et respectueux de I'environnement avec des pro-
ducteurs ddfavorisds. trlle informe surles questions
de ddveloppement li6s ä cette probldmatique. Elle
d6liwe un label qui sert ä ddsigner exclusivement
des produits en provenance du tiers monde et 16-
pondant aux conditions minimales fix6es par la
Fondation Max Havelaar du point cle vue social et
dcologique. La Fondation est ä but non-lucratif."
(art.2 du röglement de la Fondation)

La Fondation Max Havelaar ne se consacre pas
directement ä la commercialisation de caf6. Elle d6-
liwe uniquement des licences, avant tout ä des im-
portateurs, des torr6facteurs et cles commerqants.
Ceux-ci peuvent utiliser le label de qualitd Max en
dchange de I'acquittement d'une taxe.

0rgonisotions fondotrices

Action de Car6me, Caritas, trPER, Helvetas, Pain
pour le Prochain, Swissaid. (Le lancement de la
Fondation est cofinancd par I'Office fdd6ral des af-
faires 6conomiques ext6rieures.)

Membres du (onseilde Fondotion

Nadine Keim, communautd de travail (Romandie)
Lavinia Sommaruga, communaut6 de travail
(Suisse italienne)
Urs A. Jaeggi, Pain pour le Prochain
Alois Odermatt, Caritas Suisse
Men Dosch, Action de Caröme
Alfred Fritschi, trPER
Hans Joerg Zumsteg, Helvetas
Bruno Riesen, Swissaid (pr6sident)

Orgone de (onlröle

Columbus fiduciaire SA, Bäle
(mernbre de la Chambre fiduciaire)

Unsere Pqrtner huben

dos letzle Wort

<Wir sind zuversichtlich, dass wir mit der Lancie-
rung von Havelaar-Honig unter. dem Namen

"Cooperaci6n" dazu beitragen, ethisch motivierte
Kaufentscheide noch stärker bei Konsumentin-
nen und Konsumenten zu verankern.rr
Dr. Felix Wehrle, Coop Schweiz, Novetnber 1995

<Die Hoffnungslosigkeit der indianischen Klein-
bauern, der Preissturz des Kaffees und die fehlen-
den Alternativen waren Gründe, die zum Aufstand
führten. Wir rufen die Leute in den entwickelten
Ländern auf, gerechtere Preise für unsere Pro-
dukte zu bezahlen.l
ISMAM, Tapachula, Verbancl von 1'500 Kaffee-KIeinbauerr, Mexiho,
.Ianrrar 1904

<Die Regierung der Republik Costa Rica betrach-
tet die Unterstützung der Kaffee-I0einbauern
seitens der Max Havelaar-Stiftung mit grossem
Wohlwollen.tt
Lic. Arnoldo Lopez Eclrandi, Vizeprä,sident von Costa Rica,

September 1095

Nos pqrlenoires ont le

dernier mol

Stiftungszweck

"Die Stiftung fördert den existenzsichernden und
umweltschonenden Handel mit benachteiligten Pro-
duzenten und die Information über damit zusam-
menhängende Entwicklungsfragen. Sie vergibt na-
mentlich ein Label zur Auszeichnung von Produk-
ten aus Entwicklungsgebieten, welche Minimalbe-
dingungen in sozialer und ökologischer Hinsicht
genügen. Die Stiftung ist nicht gewinnorientiert.,
(ML 2 des Stiftungsreglements)

Die Max Havelaar-Stiftung treibt selber keinen
Handel. Sie vergibt nurLizenzen an Importeure, Rö-
ster und Händler, die gegen die Entrichtung einer
Gebühr das Max Havelaar-Gütezeichen führen dür-
fen.

Stif terorgonisolionen

Brot für alle, Caritas, Fastenopfer, HEKS, Helvetas,
Swissaid. (Das Bundesamt für Aussenwirtschaft lei-
stet zudem einen Startbeitrag an die Max Havelaar-
Stiftung.)

Stiftungsrüte

Nadine Keim, Arbeitsgemeinschaft (Romandie)
Lavinia Sommaruga, Arbeitsgemeinschaft
(Italienische Schweiz)
Urs A. Jaeggi, Brot für alle
Alois Odermatt, Caritas Schweiz
Men Dosch, Fastenopfer der Schw. Katholihen
Alfred Fritschi, HEKS
Hans' Joerg Zumsteg, Helvetas
Bruno Riesen, Swissaid (Präsident)

Kontrollstelle

Columbus Treuhand AG, Basel
(Mitgliecl der Treuhand Kammer)

(Avec le lancement du miel Havelaar sous le nom
de "Cooperaci6n" nous avons bon espoir de con-
tribuer ä renforcer encore chez les consomma-
trices et consommateurs l'esprit de ddcision ä
motivation 6thique.>
Dr. Felix Wehrle, Coop Suisse, novernbre 1995

<Le d6sespoir des petits paysans indios,la chute
du prix du cafd et I'absence d'alternatives sont les
causes qui ont conduit au soulövement. Nous ap-
pelons les gens des pays d6veloppds ä payer des
prix plus dquitables pour nos produits.>
ISMÄM; Tapachula, association de 1500 petits plantetrrs cle caf6,
Mexique, janvier 1994

, (Le gouvernement de la R6publique de Costa Ri-
ca considöre avec grande bienveillance le soutien
qu'apporte la Fondation Max Havelaar aux petits
planteurs de caf6.>
Lic. Arnoldo Lopez Echandi, Vice-pr6sident de Costa Rica,

septembre 1995

lmpressum

Text unrl Redaktion: X,Iax IIavelaar'-Stiftung, Ilasel
., Locher', Brauchbar & Partner'ÄG, Basel

Fotos: CIRIC, Olivia Ilensslet', Kall Gälnviyer,
Chris Pennarts, Thomas Ritz

Gestaltung unrl Lithos: Thornas Ritz, Ateliel fiil Visuelle Gestaltung, Basel

Belichtung: Bader Repro AG, Nlünchenstein
Dluch: Druchelei Rünzi, Schopflrein
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Gesrhäftsstelle

Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)
Fondazione Max Havelaar (Svizzera)

Malzgasse 25
CH-4052 Basel

Telefon 067 277 75 0O

Telefax 067 271 75 62

. . . Geschäftsleiter: Rolf Buser
Stv. Geschäftsleiter: Max Leuzinger

Projektleiter Schokolade: Heini Conrad
Öffentlichkeitsarbeit: Monika Schmutz Cattaneo
Sekretariat: Claudia Janett / Andreas Leisinger

Ko ordination Italienische Schweiz:
Lavinia Sommaruga

Koordination Romandie: Didier Deriaz

Die Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)
wird getragen Yon:

Brot für alle, Caritas, Fastenopfer, HEKS,
' Helvetas, Swissaid.

Das Bundesamt für Aussenwirtschaft
leistet zudem einen Startbeitrag.

Bureou

Max Havelaar-Stiftung (Schweiz)
Fondazione Max Havelaar (Svizzera)

Malzgasse 25
CH-4052 Basel

T6l6phone 067 277 75 0O

Tdldfax 061 27I 75 62

G6rant: Rolf Buser
G6rant-adjoint: Max Leuzinger

.- Chef du projet chocolat: Heini Conrad
Information du public: Monika Schmutz Cattaneo

Secr6tariat: Claudia Janett / Andreas Leisinger
Coordination Suisse italienne: Lavinia Sommaruga

Coordination Suisse romande: Didier Dedaz

La Fondation Max Havelaar (Suisse)
est soutenue par les organisations d'entraide

suivantes:
Pain pour le Prochain, Caritas, Action de Caröme,

EPER, Helvetas, Swissaid.
Le lancement de la Fondation est cofinanc6 par

I'Office f6d6ral des affaires dconomiques
ext6rieures.


